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	Week 4

1/30

2/1


	Kapitel 5 Klausur

Online SAM  fällig
Kapitel 6 S. 165-168 


	S. 164-168 lesen und Ü. A, S. 166  und Ü. A, S. 168 schriftlich vorbereiten
S. 169-179 lesen und S. 173 Ü. A (S. 173) und S.175- S. 179  Ü  D, F, K, L schriftlich 



Homework key Kapitel 6
	Week 5

2/6

2/8
	Kapitel 6: S. 169-179

S. 180-187 

 
	S. 180-187 lesen und Ü. N, O (S. 180-181) and Ü A, B (S.186) schriftlich 
S. 188-191 lesen und Ü. A (S. 191) schriftlich; S. 190: Video (Medien) ansehen und Ü A schriftlich

	Week 6

2/13

2/15
	S. 188-191 

Wiederholung
Kapitel 6 Klausur

Online SAM  fällig

	Online SAM fertig machen
Vorbereitung auf die Klausur 

S. 192-199 lesen und Ü A (S. 194) und Ü A, B (S. 196) und Ü D (S. 197) schriftlich; S. 199: Hörverständnis anhören


Ü A, S. 166: Alles verstanden?

1. In der Nähe vom Dom

2. Eine Zweizimmerwohnung / Altbauwohnung

3. Im 3. Stock

4. Der Balkon

5. Zu teuer

6. In einer WG

7. 4 Schlafzimmer, ein Bad

8. 200 Euro

9. (sehr) gut

10. Laufen / zu Fuß gehen

Ü. A, S. 168  

balcony door (die / -türen), bookshelf (das / -regale), attic apartment (die / -wohnungen), shower curtain (der / -vorhänge), master bedroom (das / -zimmer), chidren’s bath (das / -bäder), color TV (der / -fernseher), kitchen window (das / -fenster), cook’s nook / cooking area (die / -ecken), lounge chair (der / -stühle), sofa sleeper (das / -sofas), desk lamp (die / -lampen), corner bench seating arrangement (die / -ecken), floor lamp (die / -lampen), wall lamp (die / -lampen), vanity area (die / -ecken), livingroom carpet (der / -teppiche)
S. 173 Ü. A:

 Note: most nouns end in –n in the dative plural (die Freunde >>> dative: den Freunden). Exception: those nouns whose plural has an –s (die Büros >>> dative: den Büros)

1. neben dem Bahnhof, dem Kino, der Apotheke

2. in die Küche, das Esszimmer, den Garten

3. auf dem Sofa, der Kommode, den Stühlen

4. über dem Wohnzimmer, der Garage, dem Bad

5. auf das Bett, den Schreibtisch, den Sessel

6. hinter das Haus, den Baum, die Garage

S.175- S. 179  Ü  D, F, K, L
Ü D:

1. Wo ist das Handy?
2. Wo liegt der Teppich
3. Wohin legt Sandra die Röcke?
4. Wohin hängt Kristina den Mantel?
5. Wo sind die Regenmäntel?
6. Wo liegen/ sind die Jacken?
7. Wohin haben Kristina und Niels die Lebensmittel gebracht?

8. Wohin hat Niels die Milch gestellt?

Ü F:

1. in der Küche

2. ins Wohnzimmer  … auf den Tisch

3. im Keller

4. neben die Teller

5. in die Küche … auf den Teller

6. im Garten

7. auf das Tischchen … vor dem Sofa

8. im Schrank

9. auf der Kommode

Ü K:

1. Nehmen Sie, Nimm, Nehmt

2. Schreiben Sie, Schreib, Schreibt

3. Zählen Sie, Zähl, Zählt

4. Gehen Sie, Geh, Geht

5. Öffnen Sie, Öffne, Öffnet

6. Lesen Sie, Lies, Lest

7. Sprechen Sie, Sprich, Sprecht

8. Geben Sie, Gib, Gebt

9. Gehen Sie, Geh, Geht

10. Tun Sie, Tu, Tut

Ü L:
1. Gehen wir

2. Fahren wir

3. Bummeln wir

4. Essen wir

5. Besichtigen wier

6. Mieten wir

Ü N, O (S. 180-181) and Ü A, B (S.186)
Ü N:

1. Angelika:  ... Wissen Sie, wo ...

2. Dame: Nein. Ich kenne Wien gut,  aber das weiß ich nicht.

3. Michael:  ... Angelika, weißt du, ...

4. Angelika: Nein, aber ich weiß, ...

5. Michael:  ... Sagt mal, kennt ihr Angelika?

6. Sabine:  ...

7. Michael:  ... Wisst ihr, wo es hier ...

8. Holger:  ... Wir kennen es nicht, aber wir wissen, ...

9. Michael: Wisst ihr was? ...

Ü O:
Your own answers. These „certain people“ might be any politicians, movie stars, the president of the college, teachers, and so forth.

Ü A:
1. Da leben viele Menschen.

2. Sie wohnen in Wohnungen in der Stadt.

3. Das kostet Energie, Zeit, Geld und ist oft unbequem.

4. Es gibt Bürgersteige, Fahrradwege und öffentliche Verkehrsmittel.

5. Man fährt gern aufs Land, in die Berge oder an den See.

6. Es gibt Wanderwege und Fahhradwege.

7. Sie können in einen Park gehen.
8. Alles ist in der Nähe: die Arbeitsplätze, Schulen und Geschäfte.

9. Sie träumen von einem Häuschen mit Garten.

10. Sie müssen schwer arbeiten und sparen.

Ü B:
1. ... in einer Wohnung

2. In (den) Städten ...

3. ... an den Stadtrand  oder aufs Land gebracht.

4. Auf den Feldern ...

5. ... direkt an der Straße.

6. ... in die Stadt

7. ...auf dem Land

8. ... in der Stadt, weil dort alles in der Nähe ist.

9. Nach der Arbeit fahren sie dann noch einmal ins Zentrum.

10. Im Zentrum ...

Ü. A (S. 191) schriftlich; S. 190: Video (Medien) ansehen und Ü A schriftlich
Ü A (S. 191):

1. schnell
2. Loch

3. weiß

4. Etagen

5. Wand/Wände

6. wenn

7. ist

8. dünn

9. alles

10. schlecht/billig/schnell

11. Nachbarn

Ü A (S. 190):
1. Nicht pünktlich
2. Hülya

3. Paul – Er findet es toll, dass man mit Bussen und Zügen überall hin (fahren) kann.

4. Anton

5. Laufen, zu Fuß gehen

6. Fußgängerzone, Fachwerkhäuser, Laternen, Blumenkästen, Cafés

7. Die Leute haben Zeit, sie sitzen im Café.

8. Schloss Neuschwanstein

9. Ludwig II.

10. Kaiserin Elisabeth (Sissi) 
